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Vegetationseinheiten
Kohldistel-Feuchtwiese; Sumpfseggen-Rohrglanzgraswiese; Waldsimsen-Quellwiese; Zweizeilenseggenbestand; Honiggras-Feuchtwiese
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Artenreichtum (Flora)
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20764

X

Die aufgelassene Feuchtwiese ist Bestandteil eines rinnenartigen, überwiegend degradierten und entwässerten Niedermoorkomplexes, der
sich über mehrere Kilometer entlang des Südrandes des Waldgebietes "Hohes Holz" erstreckt. Die Feuchtwiese befindet sich zwischen 
einem tiefen Graben im Nordosten und steil ansteigendem Gelände im Südwesten (aufgelassenes Frischgrünland). Durch den Einfluss von 
Hangdruckwasser ist der Standort etwas quellig. Es dominieren Vegetationsformen der eutrophen, seggenreichen Nasswiesen, wobei vor 
allem die in Mecklenburg-Vorpommern gefährdete Zweizeilen-Segge stark verbreitet ist. Daneben tritt aber auch die für etwas 
nährstoffärmere Standortverhältnisse charakteristische Honiggras-Feuchtwiese auf. Das massive Auftreten der Waldsimse spiegelt quellige 
Bodenverhältnisse wider. Weitere Rote-Liste-Arten zum Aufnahmezeitpunkt waren die spitzblättrige Binse, die Kuckucks-Lichtnelke, der 
Sumpf-Dreizack, die Knäul-Binse, das Moor-Labkraut sowie die Wiesen-Segge. Der Standort wurde seit ca. 2-5 Jahren nicht mehr genutzt. 
Zum Fortbestand ist jedoch eine regelmäßige Pflege durch Mahd erforderlich.
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Verwendete Unterlagen
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Carex disticha Cirsium oleraceum Holcus lanatus Phalaris arundinacea

Agrostis stolonifera Cirsium palustre Epilobium parviflorum Festuca rubra
Galium palustre Juncus acutiflorus Juncus articulatus Juncus effusus
Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lysimachia nummularia Mentha aquatica
Phleum pratense Polygonum amphibium Potentilla anserina Ranunculus acris
Scirpus sylvaticus Taraxacum officinale Triglochin palustre

Carex acutiformis Carex nigra Cerastium holosteoides Dactylis glomerata
Deschampsia cespitosa Equisetum palustre Festuca pratensis Filipendula ulmaria
Galium uliginosum Geranium palustre Geum rivale Juncus conglomeratus
Juncus inflexus Lychnis flos-cuculi Myosotis palustris Plantago lanceolata
Poa pratensis Rumex acetosa Rumex crispus Trifolium repens
Vicia cracca


